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£>tt £)âttton in ber Mferet
KRIMINAL-ERZÄHLUNG VON CONAN DOYLE

Seine fjaut roat blaRpurpurn geroorben,

roas bei ben Sîegern basfelbe tft, roie bei

uns bie 23täffe ber gurdjt, unb ïeine Slugen

ipäfrten ringsumher.

Stein, nein, SJcaffa 3BaIfer," fdjrie ct
enblidj, fommen Sie lieber 3U uns in ben

Sdjiffsrumpf, fjerr. 3<b fann bort beffer
3f)rer roarten, fjerr!"

Sas gebt nicfjt an, SJÎouffa. (Sin SBeifjer

läßt ben S31at) nidjt im Stiebe, an roeldjen
er gefteltt roorben ift."

SBieber fab tdj ben tjefttgen Kampf auf
bem ©efidjte bes Siegers, unb abermals ge=

roann bie guräjt bie Oberfjanb.
ßs fjtlft nidjts, SDÎaïfo SBalfer", rief cr

aus. 3<b fann es nietjt tun. Db es geftern
roar ober morgen, aber es ift bie britte Sîadjt,
fjerr, unb bas ift ftärfer als ietj."

SBalfer judte bie Sldjjeln.

So madj' bidj benn fort", fagte er. So=
balb ber Dampfer fommt, getjft bu nadj
Sierra Ceone jurüd. ^ä) fann feinen Diener
braudjen, ber midj im Stidje läßt, roenn er
mir am nötigften ift."

Das ift 3tj"6n roobl alles ein ©eljeim=
nis, fjerr Äapttän, ober bat 3bnen ber Dof--

tor etroas erzählt?"

3dj fjabe îjerr SJtelbrum bie Äüferei gc=

jeigt, obne ibm aber etroas ,ju etjäfjtett",
fagte Doftor Seoerall. Sie feben be"IC
fdjledjt aus, SBalfer, Sie merben einen ftar=
fen Slnfall baben."

3a, es bat midj fdjon ben ganzen Tag
gejdjüttelt, unb jetjt ift mein Äopf mie eine

Äanonenfugel. 3dj bafje bas Cbinin einge=

ttommen unb in meinen Obren fummt es
roie in einem Äeffel. Slber idj mill beute mit
3bnen in ber Äüferei fdjlafen."

9îetn, nein, mein lieber greunb. 3<b roi II

nidjts baoon hören. Sie müffen gleidj ju 23ett

geben, unb fjerr SJtelbrum irb Sie gerotR
entfdjulbigen. 3uj toerbe in ber Äüferci fdjia'
fen, unb idj oerfpredje 3bnen, baft idj bis
jum grüfjftütf ein SBörrdjen mit 3f>rer Äran£=
beit gefprodjen haben roerbe."

Sßalfer batte offenbar einen ber heftigen
(yieberanfälle, roeldje an ber SBeftfüfte ben

Sludj ber SBeifjen bilben. Seine fonft fo blaf=
(en SBangen erglühten, jeine Stugen leudjteten
in Jyieberglut unb plötjlidj begann er mit
ber giftelftimme bes Deliriums ein Cieb gu

gröblen.

©eben Sie, geben Sie, Sie müffen ju
33ett, alter 3unge", fagte ber Doftor, unb
idj half ihm, ben greunb nadj beffen Sdjlaf=
jimmer ju bringen. Dort entfleibeten roir
iljn, gaben ihm ein SSeruIjigungsmittet, unb
faben ihn alsbalb in tiefen Sdjlaf oerfallen.

(Er bat genug für biefe Sîadjt", fagte ber
Doftor, als roir roieber bei ïijdje fafjen unb
unfere ©läfer aufs Sîeue füllten. 9Jîandj=
mal trifft es ihn, bann roieber midj, aber
glürflidjerroeife nidjt uns beibe jugleidj. fjeute
nadjt roäre idj nidjt gern franf, benn idj habe

(© dj t u ß
ein fleines ©ebeimnis aufjuflären. 3d) fagte
3bnen bereits, bafj idj in ber Äüferei fdjla=
fen roitt."

3a, Sie haben es mir fdjon mitgeteilt."

SBenn idj fagte fdjlafen, fo meinte idj
bamit eigentlidj roadjen; benn oon Sdjlaf
fann beute nidjt bie Stebe für midj fein. SBir
hatten bort foldjen Sdjrecfen, bafj fein ©in=
geborener mehr nadj Sonnenuntergang blei=
ben roill unb idj bin ent|djloffen, heute r)er=

ausjubefommen, roas benn ba eigentlidj oor=
geht. SMstjer mufjte immer ,jur Stuffidjt ein
Eingeborener in ber Äüferei bie Sîadjt ,ju=

bringen, bamit feine Süffer geftoblen roerben.
Sîun, oor fedjs ïagen oerfdjroanb ber 33urfd)e,
roeldjer bjer fdjlief, ohne bafj man feittjer
eine Spur oon ihm entbeeft hätte. Das roar
geroifj ganj fonberbar, benn es fehlte fein
Äatjn, unb baoonfdjroimmen ift in biefem
©eroäffer, roeldjes oon Ärofobilen roimmelt,
ganj ausgefdjlofien. SBas aus bem Äerl gc=

morben ift, ober roie er bie 3nffil oerlaffen
haben fonnte, bas mar ganj unerfinblidj.

SBalter unb idj roaren barüber erftaunt,
aber bie Sajroarjen rourben oon tollem
Sdjretfen befallen unb fingen an, bie alten
bummen Sagen oon bem Dämon SJooboo ju
flüftern. Stber eine roabre 33ünif rifj unter
ihnen ein, als oor brei Xagen roieber ein
Äüferetroädjter üerfdjroanb."

SBas ift benn aus bem geroorben ?"

fragte idj.
Sticht nur, bafj idj es nicht roeifj, toir

fönnen nicht einmal eine oernünftige 23cr=

mutung barüber aufteilen. Die Steger fdjroö=

ren barauf, bafj bie Äüferei oon einem Dä=

mon befeffen ift, ber jebe britte Sîadjt einen
SJÎann 3um Opfer forbert. Sie roollen um
nidjts in ber SBelt mehr über Sîadjt auf ber

3nfel bleiben. Selbft SJÎouffa, roeldjer roirf»
lid) ein treuer Diener ift, läfjt feinen fjerrn
im gieber jurücf, um nur nicht über Stacht

hier bleiben 3U müffen. SBenn roir biejeu
SBiafi für unfere gaftorei behaupten roollen,
fo müffen roir unfere Sîeger roieber beruhigen.
Das befte SJÎittel fnerju erfdjeint mir mein
SJorbaben, felbft SBadje ju halten, fjeute ift
es roieber eine britte Sîadjt unb, roas es audj
immer fein mag, es muR heute eintreten."

fjaben Sie gar feinen Slntjaltspunf t

Sinb feine Spuren eines Äampfes, feine
S31utflecfen, gufjfputen ober bergleidjen ju=
rüdgeblieben, aus benen Sie einen SdjlttR
auf bie Slrt ber ©efabr äietjen fönnten, in
roeldje Sie ficb begeben?"

©ar nidjts. Der SJtann ift roeg, bas ift
alles. Das le^te SJÎal roar es ber alte 311t,

roeldjer feit ©rünbung ber gaftorei Ijier
SBerftenauffeher geroefen roar. ©r befafj rie=

fige Stärfe unb nur SSerrat fonnte ihn uon
[einer Slrbeit roeggebradjt haben."
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Der Dämon in der Küferei

Seine Haut war blaßpurpurn geworden,
was bei den Negern dasselbe ist, wie bei

uns die Blässe der Furcht, und seine Augen
spähten ringsumher.

Nein, nein, Massa Walker," schrie cr
endlich, kommen Sie lieber zu uns in den

Schiffsrumpf, Herr. Ich kann dort besser

Ihrer warten, Herr!"
Das geht nicht an, Moussa. Ein Weißer

läßt den Platz nicht im Stiche, an welchen
er gestellt worden ist."

Wieder sah ich den heftigen Kampf aus
dem Gesichte des Negers, und abermals
gewann die Furcht die Oberhand.

Es hilft nichts, Massa Walker", rief er

aus. Ich kann es nicht tun. Ob es gestern

war oder morgen, aber es ist die dritte Nacht,
Herr, und das ist stärker als ich."

Walker zuckte die Achseln.

So mach' dich denn fort", sagte er. Sobald

der Dampfer kommt, gehst du nach

Sierra Leone zurück. Ich kann keinen Diener
brauchen, der mich im Stiche läßt, wenn er
mir am nötigsten ist."

Das ist Ihnen wohl alles ein Geheimnis,

Herr Kapitän, oder hat Ihnen der Doktor

etwas erzählt?"

Zch habe Herr Metdrum die Küferei
gezeigt, ohne ihm aber etwas zu erzählen",
sagte Doktor Severall. Sie sehen heute
schlecht aus, Walker, Sie werden einen starken

Anfall haben."

Ia, es hat mich schon den ganzen Tag
geschüttelt, und jetzt ist mein Kopf wie eine

Kanonenkugel. Ich habe das Chinin
eingenommen und in meinen Ohren summt es
wie in einem Kessel. Aber ich will heute mit
Ihnen in der Küferei schlafen."

Nein, nein, mein lieber Freund. Ich will
nichts davon hören. Sie müssen gleich zu Veit
gehen, und Herr Meldrum wird Sie gewiß
entschuldigen. Ich werde in der Küferei schlafen,

und ich verspreche Ihnen, daß ich bis
zum Frühstück ein Wörtchen mit Ihrer Krankheit

gesprochen haben werde."
Walker hatte offenbar einen der heftigen

Fieberanfällc. welche an der Westküste dcn
Fluch der Weißen bilden. Seine sonst so blassen

Wangen erglühten, seine Augen leuchteten
in Fieberglut und plötzlich begann er mit
der Fistelstimme des Deliriums ein Lied zu
gröhlen.

Gehen Sie, gehen Sie, Sie müssen zu
Bett, alter Junge", sagte der Doktor, und
ich half ihm, den Freund nach dessen
Schlafzimmer zu bringen. Dort entkleideten wir
ihn. gaben ihm ein Beruhigungsmittel, und
sahen ihn alsbald in tiesen Schlaf verfallen.

Er hat genug für diese Nacht", sagte der
Doktor, als wir wieder bei Tische saßen und
unsere Gläser aufs Neue füllten. Manchmal

trifft es ihn, dann wieder mich, aber
glücklicherweise nicht uns beide zugleich. Heute
nacht wäre ich nicht gern krank, denn ich habe

(Schluß)
ein kleines Geheimnis aufzuklären. Ich sagte

Ihnen bereits, daß ich in der Küferei schlafen

will."
Ja, Sie haben es mir schon mitgeteilt."

Wenn ich sagte schlafen, so meinte ich

damit eigentlich wachen' denn von Schlaf
kann heute nicht die Rede für mich sein. Wir
hatten dort solchen Schrecken, daß kein
Eingeborener mehr nach Sonnenuntergang bleiben

will und ich bin entschlossen, heute
herauszubekommen, was denn da eigentlich
vorgeht. Visher mußte immer zur Aufsicht ein
Eingeborener in der Küferei die Nacht
zubringen, damit keine Fässer gestohlen werden.
Nun, vor sechs Tagen verschwand der Bursche,
welcher hier schlief, ohne daß man seither
eine Spur von ihm entdeckt hätte. Das war
gewiß ganz sonderbar, denn es fehlte kein
Kahn, und davonschwimmen ist in diesem
Gewässer, welches von Krokodilen wimm>:lt,
ganz ausgeschlossen. Was aus dem Kerl
geworden ist, oder wie er die Insel verlassen
haben konnte, das war ganz unerfindlich.

Walter und ich waren darüber erstaunt,
aber die Schwarzen wurden von tollem
Schrecken befallen und fingen an, die alten
dummen Sagen von dem Dämon Voodoo zu
flüstern. Aber eine wahre Panik riß unter
ihnen ein, als vor drei Tagen wieder ein
Kllfereiwächter verschwand."

Was ist denn aus dem geworden?"
fragte ich.

Nicht nur, daß ich es nicht weiß, wir
können nicht einmal eine vernünftige
Vermutung darüber aufstellen. Die Neger schwören

darauf, daß die Küferei von einem
Dämon besessen ist, der jede dritte Nacht einen
Mann zum Opfer fordert. Sie wollen um
nichts in der Welt mehr über Nacht auf der

Insel bleiben. Selbst Moussa, welcher wirklich

ein treuer Diener ist, läßt seinen Herrn
im Fieber zurück, um nur nicht über Nacht
hier bleiben zu müssen. Wenn wir diesen

Platz für unsere Faktorei behaupten wollen,
so müssen wir unsere Neger wieder beruhigen.
Das beste Mittel hierzu erscheint mir mein
Vorhaben, selbst Wache zu halten. Heute ist
es wieder eine dritte Nacht und, was es auch

immer sein mag, es muß heute eintreten."
Haben Sie gar keinen Anhaltspunkt?

Sind keine Spuren eines Kampfes, keine

Blutflecken, Fußspuren oder dergleichen
zurückgeblieben, aus denen Sie einen Schluß

auf die Art der Gefahr ziehen könnten, in
welche Sie sich begeben?"

Gar nichts. Der Mann ist weg. das ist

alles. Das letzte Mal war cs der alte Ali,
welcher seit Gründung der Faktorei hier
Werftenaufseher gewesen war. Er besaß riesige

Stärke und nur Verrat konnte ihn von
seiner Arbeit weggebracht haben."

ovivn
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9îun," Jagte ict), icf) glaube, bafj fjier
mehrere im Spiel geroefen fein muffen. 3br
greunb bat eine foldje SJÎenge oon Saubanum
eingenommen, baß Sie für beute Scadjt nidjt
auf ibn jäblen fönnen. ßaffen Sie midj bie
Sîadjt mit 3b"en tu ber Äüferei zubringen."

Db, bas ift febr freunblid) oon %t)mn,
fjerr SJtelbrum", fagte er berjlidj unb fdjüt=
tette mir bte fjanb. 3<b batte nie geroagt,
Sie barum ju bitten, aber roenn Sie roirflidj
roollen "

Statürtidj roitt idj es. Gntfdjulbtgen Sie
mid) nur für einen Slugenblid; id) roill bic

,©amecotf' anrufen unb meinen Seuten mtt=

teilen, bafj fie midj beute nidjt mebr ermatten
follen."

Stls roir oon bem fleinen Daminroeg ju=
rüdfamen, roaren roir beibe oon bem Stus^

feben bes Sîadjtbimmets überrafdjt. SJÎâdjttgc,
btaufdjroarje SBolfenmaffen batten fidj Ianb=

etnroärts aufgetürmt unb bie beißen 3ßinb=

roellen, roeldje ftofjroeife oon bort berüber
famen, fdjlugen auf unfere ©efidjter roie bie

©tut eines fjodjofens. Unter bem Samm
fdjäumte, roirbette unb rafte ber Strom.

Der îeufef fott es boten", rief Doftor
Seoeratl aus. fjödjftroabrfcbeinlidj roerben

roir ju alt unferen Hnamtebmtidjfeiten audj
nodj fjodjftut befommen. Da beginnt es im
Oberlauf bes Stromes irgenbroo rjeftig ju
regnen unb bann roeiß niemanb, roie roeit
bas geben fann. kommen Sie, idj mill nadj=

feben, ob SBalfer fdjtäft, unb bann, roenn

Sie motten, roerben roir unfere SBadje öe=

jteben."
Der Äranfe tag in tiefem Sdjlafe, unb

roir festen ein ©las mit 3ttronenfaft für ben

galt, baß er mit gieberburft erroadjen follte,
auf feinen Sîadjttifdj.

Dann fdjritten roir burdj bie unbeimlicbc
ginfternis, roelcbe oon ben brobenben 3Bol=

fen beroorgerufen rourbe. Der Strom mar
fo bodj geftiegen, bafj bie fleine 23udjt, roeldje
idj bereits befdjrieben babe, infolge bes Un=

tertaudjens ibrer feitlicben fjalbtnfetn unter
bas ftetgenbe SBaffer, faft ganj unfenntlidj
geroorben roar. Die grofje SJtenge oon £retb=
bolj, mit bem mädjtigen, fobtfdjroarjcn
23aumftumpf in ibrer SJtitte, ftteg unb fiel
in ber angefdjroottenen Strömung.

Gin ©utes bat eine foldje fjodjftut im=

merbin für uns", fagte ber Doftor. Sie fegt
atte 33ftanjenftoffe roieber roeg, roeldje fidj
an ber Dftfeite ber 3n?el ablagern. Sie ta=

men neulidj infolge eines ffieroitterregens
berab unb bleiben nun bier, bis fie bte

fjodjftut in ben fjauptarm bes Stromes bi"=
ausfdjroemmt. Sîun, bas ba tft unfer Staunt
unb bier liegen einige 33üdjer. Sludj meine

ïabafsbofe ift ba, unb roir motten nun oer=

fudjen, bie Stadjt fo angenebm roie mögtidj

ju oerbringen."
33ei bem Ctdjte ber einjtgen ßaterne,

roeldje roir batten, fab ber oertaffene, grofje
Staunt febr büfter unb unbeimtidj aus. Stufjcr
ben aufgetürmten gafjbauben unb Steifen,

roar nidjts 3u feben. Stur in einer Grfe lag
eine SJtatraije für ben Doftor. SBir oetfcr=
tigten uns aus ben fjotjbauben Sttje unb
einen ïifdj unb traten bann unfere lang=

ierige Sîadjtroadje an. Seoeratl batte mir
einen Steootoer gebradjt, roäbrenb er felbft
mit einem ©eroebr mit Doppellauf beroaff=

net roar. SBir luben unfere SBaffen unb Ieg=

ten biefelben fdjufjbereit in ben Skreidj un=

ferer fjanb. Der fleine ßtdjtfreis unb bie

tiefen Sdjatten um uns berum ftimmten uns
fo trüb, bafj ber Doftor ju bem fjaufe jurüc£=

febrte unb non bort nocb Sroei Äerjen bradjte.
©ine Seite ber Äüferei batte einige offene

genfter, burdj roeldje ber SBinb einbrang,
unb roir mufjten bie Äerjen burdj oorgeftetlte
fjotjftäbe oor bem Slusblafen fdjüijen.

Der Doftor, roeldjer Sîeroen oon Stabt ju
befi^en fdjien, batte ficb mit einem 33udj nie=

bergetaffen; aber idj fab, roie er basfelbe

bäufig auf feinen Sdjojj legte unb fpäbenbe
231ide um fidj ber roarf. Sludj idj batte es

ein= ober jroeimat mit ßefen oerjudjt, bodj

roar es mir unmöglidj, meine ©ebanfen bc=

ftänbig auf bas 3U rtdjten, roas tdj tas. Diefe
roanbten fidj oielmebr immer roieber ju ber

grofjen, leeren, fdjroeigfamen fjatte unb ju
bem ©ebeimnis jurüd, roeldjes in ibrem
Sdjatten oerborgen roar. 3<b bemübte mid),

irgenbeine ftidjbattige ©rftärung für bas

SSerfdjroinben ber jroei Steger ju finben. ©e=

roifj roar nur bie unbeimtidje Xatfadje, bafj

bte beiben SJiänner babin gegangen roaren,
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Nun," sagte ich, ich glaube, dasz hier
mehrere im Spiel gewesen sein müssen. Ihr
Freund hat eine solche Menge von Laudanum
eingenommen, dah Sie für heute Nacht nicht
auf ihn zählen können. Lassen Sie mich die
Nacht mit Ihnen in der Küferei zubringen."

Oh, das ist sehr freundlich von Ihnen,
Herr Meldrum", sagte er herzlich und schüttelte

mir die Hand. Ich hätte nie gewagt,
Sie darum zu bitten, aber wenn Sie wirklich
wollen "

Natürlich will ich es. Entschuldigen Tie
mich nur für einen Augenblick; ich will die

,Eamecock' anrufen und meinen Leuten
mitteilen, daß sie mich heute nicht mehr erwarten
sollen."

Als wir von dem kleinen Dammweg
zurückkamen, waren wir beide von dem
Aussehen des Nachthimmels überrascht. Mächtige,
blauschwarze Wolkenmassen hatten sich

landeinwärts aufgetürmt und die heißen
Windwellen, welche stoßweise von dort herüber
kamen, schlugen auf unsere Gesichter wie die

Glut eines Hochofens. Unter dem Damm
schäumte, wirbelte und raste der Strom.

Der Teufel soll es holen", rief Doktor
Severall aus. Höchstwahrscheinlich werden
wir zu all unseren Unannehmlichkeiten auch

noch Hochflut bekommen. Da beginnt es im
Oberlauf des Stromes irgendwo heftig zu

regnen und dann weiß niemand, wie weit
das gehen kann. Kommen Sie, ich will
nachsehen, ob Walker schläft, und dann, wenn

Sie wollen, werden wir unsere Wache
beziehen."

Der Kranke lag in tiefem Schlafe, und

wir setzten ein Glas mit Zitronensaft für den

Fall, daß er mit Fieberdurst erwachen sollte,
auf seinen Nachttisch.

Dann schritten wir durch' die unheimliche
Finsternis, welche von den drohenden Wolken

hervorgerufen wurde. Der Strom war
so hoch gestiegen, daß die kleine Bucht, welche
ich bereits beschrieben habe, infolge des

Untertauchens ihrer seitlichen Halbinseln unter
das steigende Wasser, fast ganz unkenntlich
geworden war. Die große Menge von Treibholz,

mit dem mächtigen, kohlschwarzen

Baumstumpf in ihrer Mitte, stieg und fiel
in der angeschwollenen Strömung.

Ein Gutes hat eine solche Hochflut
immerhin für uns", sagte der Doktor. Sie fegt
alle Pflanzenstoffe wieder weg, welche sich

an der Ostseite der Insel ablagern. Sie
kamen neulich infolge eines Gewitterregens
herab und bleiben nun hier, bis sie die

Hochflut in den Hauptarm des Stromes
hinausschwemmt. Nun, das da ist unser Raum
und hier liegen einige Bücher. Auch meine
Tabaksdose ist da, und wir wollen nun
versuchen, die Nacht so angenehm wie möglich

zu verbringen."
Vei dem Lichte der einzigen Laterne,

welche wir hatten, sah der verlassene, große
Raum sehr düster und unheimlich aus. Außer
den aufgetürmten Faßdauben und Reifen,

war nichts zu sehen. Nur in einer Ecke lag
eine Matratze für den Doktor. Wir verfertigten

uns aus den Holzdauben Sitze und
einen Tisch und traten dann unsere
langwierige Nachtwache an. Severall hatte mir
einen Revolver gebracht, während er selbst

mit einem Gewehr mit Doppellauf bewaffnet

war. Wir luden unsere Waffen und legten

dieselben schußbereit in den Bereich
unserer Hand. Der kleine Lichtkreis und die

tiefen Schatten um uns herum stimmten uns
so trüb, daß der Doktor zu dem Hause zurückkehrte

und von dort noch zwei Kerzen brachte.

Eine Seite der Küferei hatte einige offene

Fenster, durch welche der Wind eindrang,
und wir mußten die Kerzen durch vorgestellte
Holzstäbe vor dem Ausblasen schützen.

Der Doktor, welcher Nerven von Stahl zu

besitzen schien, hatte sich mit einem Buch
niedergelassen; aber ich sah, wie er dasselbe

häufig auf seinen Schoß legte und spähende

Blicke um sich her warf. Auch ich hatte es

ein- oder zweimal mit Lesen versucht, doch

war es mir unmöglich, meine Gedanken

beständig auf das zu richten, was ich las. Diese

wandten sich vielmehr immer wieder zu der

großen, leeren, schweigsamen Halle und zu

dem Geheimnis zurück, welches in ihrem
Schatten verborgen war. Ich bemühte mich,

irgendeine stichhaltige Erklärung für das

Verschwinden der zwei Neger zu finden.
Gewiß war nur die unheimliche Tatsache, daß

die beiden Männer dahin gegangen waren,
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ober es laß nicbt bas geringste Stnjeidjen
für bas roie" oor. Unb nun marteren roir
liier an berfelben Stelle, obne ju roiffen roo=

rauf. Sas roar entfajieben feine Slufgabe für
einen einjigen SJtann. Sie Sadje hatte gro=

gen Steij, aber für nicbts in ber SBelt roürbe
icb oort allein geblieben fein.

Sßelct) enblofe, langroierige Sîactjt! Srau=
fjen maebte ficb bas plätfdjern unb (Surgeln
bes großen Stromes unb bas Saufen bes

fteigenben SBinbes hörbar. 3m inneren tiefe
Stille, meldje nur bureb unfere Sltemjüge,
bureb bas ©eräufdj ber beim Sefen umgc=
manbten 231ätter unb burdj bas gelegentüdje
Singen einer Stedjfliege unterbrochen rourbe.
ßinmal gab es mir einen Stoß ins fjer.3,
als ber Softor plögüdj fein S3udj su 93oben

fallen lieg, auffprang unb auf eines ber gen=
fter blicfte.

fjaben Sie etroas gefeben, fjerr 9Jtel=

brum?"

Stein, faben Sie etroas?"

Siun, idj batte bas unbeftimmte ©efübl,
als ob fidj oor biefem genfter etroas geregt
bätte."

©r nabm fein ©eroebr unb trat an bie
Deffnung. Stein, hier ift nidjts ju fegen,
unb bodj mödjte idj befdjroören, baß Ijict
etroas langfam oorüber gefommen ift."

33telleicbt ein fallenbes ,33almenblait,"
fagte idj, benn ber SBinb nabm fortroäljrenb
an fjefttgfeit ju.

SBofjl möglidj", erroiberte ber Softor unb
fegte fidj roieber, um roeiter ju lefen; aber
feine Stugen bürften nodj ab unb 5U arg=
roöljuijcb nadj bem genfter. Sfud) idj beob=

adjtete basfelbe forgfättig, bocb alles blieb
braußen rutjig.

Unb bann rourben unfere ©ebanfen buidj
bas Cosbredjen bes ©eroitters abgelenft.
©inern grellen S31i§ roar ein bonnernbes Ära=
djen gefolgt, roeldjes bas ©ebäube in feinen
©runbfeften erfdjütterte. $31i§ folgte auf 331ig
unb ein Sonnerfdjlag löfte ben anberen ab
mit einem unaufbörtidjen ©etöfe roie aus
einem ungeheuren ©efdjüg. Sann ftürjte ber
Sropengufj herab urtb rüttelte unb polterte
an bem 93ledjbadj ber Äüferei. Scr große,
leere Staum bröbnte roie eine Srommel. Slus
ber Sunfelfjeit ertönte ein feltfames ©emifdj
gurgelnber, flatfdjenber, flingenber ßautc,
roie foldje bie Statur Ijeroorbringt, oon bem
Stuffdjlagen unb pfeifen bes Stegens angc=
fangen, bis jum tiefen, ftänbigen ©rollen bes
Stromes. SSon Stunbe ju Stunbe roudjs ber
Stufruhr ber (Slemente.

SJtein Sßort barauf," fagte Seoeratl,
biesmal haben roir ben 33ater alter fjotlj=
fluten. Stber, ba bridjt enblidj ber SJtorgen
an unb bas ift ein Segen. SBir haben bei=

nahe ben Stberglauben ber brüten Stadjt
überrounben."

ßin grauer ßidjtfdjein ftabt fidj burdj ben
Staunt, unb balb barauf folgte ber Sag. Scr

Stegen hatte nadjgetaffen, aber ber faffee«
farbige Strom brüllte nodj »ie ein SBafferfall.
Seine ©eroaü ertoetfte meine 3?efürdjtungcn
für ben Stnfer ber ©amecoef".

3dj mufj an S3orb meines Sdjiffes ge=
ben," fagte tdj; roenn es Iosgeriffen roirb,
fann es nidjt mehr ftromaufroärts jurücf."

Siefe 3nfet ift fo gut roie ein 2BeEen=
breajer", antroortete ber Softor. SBenn Sie
mit mir ins fjaus hinüber geben roollen,
roitt idj 3b«en eine Xaffe iraffee madjen."

Sa midj febr fror unb mir elenb ju SJÎute

roar, fam mir biefes Stnerbieten fehr er=
roünfdjt. SBir oerliefjen baher bie untjetm=
üdje Äüferei mit ihrem nodj immer unge=
löften Stätfet unb roateten nadj bem fjaufe 0u.

f)ier ift bie Spiritustampe", jagte Se=
oeratl. 3ünben Sie fie bitte an, idj roerbe
nadjfehen, roie es SBalfer heute geht."

©r oerüefj midj, fam aber fofort mit
angftoerjerrtem ©efidjt mieber.

,,©r ift tot", fdjrie er roitb auf.
Siefe SBorte erfüllten midj mit ©rauen.

3dj ftanb, mit ber Campe in ber fjanb, unb
ftarrte ihn faffungslos an.

3a, er tft tot", roiebertjolte er. ©eben
Sie hinein unb fehen Sie felbft."

3dj folgte ihm fdjroeigenb. Sas erfte, roas
idj beim Eintreten in bas Sdjlafjtmmer jatj,
roar SBalfer, roeldjer gefrümmt in bem

grauen glaneltfdjlafrocfe lag, roeldjen roir
ihm abenbs juoor angejogen hatten.

(gortfefjung «Seite 10.)
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heute noch das wirksame, natürliche
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und weich. Es hilft auch Ihnen sicher.
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Sas finb bie 3eüun=
gen, bie bem ©rünling
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aber es lag nicht das geringste Anzeichen

für das wie" vor. Und nun warteten wir
hier an derselben Stelle, ohne zu wissen
worauf. Das war entschieden keine Aufgabe für
einen einzigen Mann. Die Sache hatte großen

Reiz, aber für nichts in der Welt wllrde
ich dort allein geblieben sein.

Welch endlose, langwierige Nacht! Draußen

machte sich das Plätschern und Gurgeln
des großen Stromes und das Sausen des

steigenden Windes hörbar. Im Inneren tiefe
Stille, welche nur durch unsere Atemzüge,
durch das Geräusch der beim Lesen uingc-
wandten Blätter und durch das gelegentliche
Singen einer Stechfliege unterbrochen wurde.
Einmal gab es mir einen Stoß ins H^rz,
als der Doktor plötzlich sein Buch zu Boden
fallen ließ, aufsprang und auf eines der Fenster

blickte.

Haben Sie etwas gesehen, Herr
Meldrum?"

Nein, sahen Sie etwas?"

Nun, ich hatte das unbestimmte Eefllkl,
als ob sich vor diesem Fenster etwas geregt
hätte."

Er nahm sein Gewehr und trat an die
Oeffnung. Nein, hier ist nichts zu sehen,
und doch möchte ich beschwören, daß hier
etwas langsam vorüber gekommen ist."

Vielleicht ein fallendes Palmenblatt,"
sagte ich, denn der Wind nahm fortwährend
an Heftigkeit zu.

Wohl möglich", erwiderte der Doktor und
setzte sich wieder, um weiter zu lesen; abcr
seine Augen blickten noch ab und zu
argwöhnisch nach dem Fenster. Auch ich
beobachtete dasselbe sorgfältig, doch alles blieb
draußen ruhig.

Und dann wurden unsere Gedanken dutth
das Losbrechen des Gewitters abgelenkt.
Einem grellen Blitz war ein donnerndes Krachen

gefolgt, welches das Gebäude in seinen
Grundfesten erschütterte. Blitz folgte auf Blitz
und ein Donnerschlag löste den anderen ab
mit einem unaufhörlichen Getöse wie aus
einem ungeheuren Geschütz. Dann stürzte dcr
Tropenguß herab und rüttelte und polterte
an dem Blechdach der Küferei. Der große,
leere Raum dröhnte wie eine Trommel. Aus
der Dunkelheit ertönte ein seltsames Gemisch
gurgelnder, klatschender, klingender Laute,
wie solche die Natur hervorbringt, von dem
Aufschlagen und Pfeifen des Regens
angefangen, bis zum tiefen, ständigen Erollen des
Stromes. Von Stunde zu Stunde wuchs dcr
Aufruhr der Elemente.

Mein Wort darauf," sagte Severall,
diesmal haben wir den Vater aller
Hochfluten. Aber, da bricht endlich der Morgen
an und das ist ein Segen. Wir haben
beinahe den Aberglauben der dritten Nacht
überwunden."

Ein grauer Lichtschein stahl sich durch den

Raum, und bald darauf folgte der Tag. Dcr

Regen hatte nachgelassen, aber der
kaffeefarbige Strom brüllte noch wie ein Wasserfall.
Seine Gewalt erweckte meine Befürchtungen
sür den Anker der Eamecock".

Ich muß an Bord meines Schiffes
gehen," sagte ich; wenn es lösgerissen wird,
kann es nicht mehr stromaufwärts zurück."

Diese Insel ist so gut wie ein
Wellenbrecher", antwortete der Doktor. Wenn Sie
mit mir ins Haus hinüber gehen wollen,
will ich Ihnen eine Tasse Kaffee machen."

Da mich sehr fror und mir elend zu Mute
war, kam mir dieses Anerbieten sehr
erwünscht. Wir verließen daher die unheimliche

Küferei mit ihrem noch immer ungelösten

Rätsel und wateten nach dem Hause zu.
Hier ist die Spirituslampe", sagte

Severall. Zünden Sie sie bitte an, ich werde
nachsehen, wie es Walker heute geht."

Er verließ mich, kam aber sofort mit
angstverzerrtem Gesicht wieder.

Er ist tot", schrie er wild auf.
Diese Worte erfüllten mich mit Grauen.

Ich stand, mit der Lampe in der Hand, und
starrte ihn fassungslos an.

Ja, er ist tot", wiederholte er. Gehen
Sie hinein und sehen Sie selbst."

Ich folgte ihm schweigend. Das erste, was
ich beim Eintreten in das Schlafzimmer sah,

war Walker, welcher gekrümmt in dem

grauen Flanellschlafrocke lag, welchen wir
ihm abends zuvor angezogen hatten.

(Fortsetzung Seite tu.)
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betl fetten ®ic: *^act bod> n"b f° en£ufe £abaneto" t, bte djunfdjt io tm SSemer Dber=

u lanb au übet."
(5r: ©djo, aber roeifdj, bie bô'rfeb nie fable; bte g'bôreb jur iferne Station.*

Sodj geroijj nicbt tot!" ftammelte idj.

Ser Softor befanb fidj in enifetjlidjer 3luf=

regung. Seine Jjänbc jitterten roie (£jpcn=

laub.r ift fdjon feit einigen Stunben toi"
33om Steber?"
gieber! Sefjen Sie bodj feinen gufj on."

Jdj blidte tjin unb fufjr mit einem Sdjrei
bes ©ntfetjens jurüd. ©tn gufj mar nidjt nur
aus bem ©efenf geriffen, fonbern audj in ber

aBfdjeulittjften SBeife oerbreBt.

©rofjer ©ott", fdjrie idj. SBofjer fann
bas fommen?"

Seoeratl fegte feine $anb auf bie SBruft

ber Ceidje.

güljlen Sie einmal fjier an", flüfterte er.

3dj legte meine îjanb an biefelbe Stelle.
Ser Äörper mar ganj roeidj unb fdjlapp roie

bei einer mit Sägefpänen gefüllten 33uppe.

Sas 93ruft6ein ift meg", fagte Seoerall
im gleidjen glüftertone. ,,©s ift ganj jer=

fplittert. ©ott fei Sanf, bafj er bas 2auba=

num genommen fjatte. Sie fönnen auf feinem

©efidjte lefen, bafj er ben Sob im Sdjlafe
gefunben fjat."

Slber mer mag ber Säter fein?"

Jdj fjabe nidjt bie leifefte Slfjnung. Jdj

Wenn Sie oon der Hrbeit abgespannt
und müde heimkehren

erfrischt und stärkt Sie

PI. 3.75, sehr oorfeilh. Doppelfl. 6.25 in den ßpotheken

3>n 3öallenftabt foll in einem ber legten Watt)--

jüglerfurfe" folgenber Dialog jroifajen einem Dffijier unb

einem ®anj ©fctjpbe" ftattgefunben baben :

Dffjier: ,,2Ba« miedjeb Sbr im SrjriegSfall, roann

Sbr en finbttge ©olbat g'fadjib?"
©olbat: Sdj fchiâ'fj en abe!"

Dffijter: Unb roann Cru a ftnbltgêSSatat'Uon begagneb?"

©olbat: 3dj fdjtä'fj ti abe!"

Dffijter : 2fber, paffib au uf ; roaë 5br tue febbtb,

roär b'SBaaj ufe j'rüefe."
©olbat: "Saroobl, tdj rüefe b'SEBgdj ufe."

Dffijicr: ®ut unb roann 3% je|e a Crbue

j'mtfjt im ene gälb inne g'fädjtb, roaé tà'tib 3fr bo?"

©olbat: Sdj fcfjta1e'r«n abe!"

Dffijier: 2lber, aber bänfib bodj au. 3fr roürbib

fte i b'©tallig bo Gfuem Äantonemcint fübre."

©olbat: Sdj roürb fe i b'@tallig »om Äantone=

meint führe."
Dffijier: Unb roann Sl)r je^ä mi im ene SJdlb

atrdffib, wai tuenb" 3fr bo ?"

©olbat: Saj fajià'fe ©'en abe!"

Dffijter: £>'3fr fpb natmen anberff! ©à'nb Cru

au b'SDÎub a djli j'benfa."
©olbat : 3<rfb, id) rour b'SBadj ufe rüefe."

Dffijier: ^Dofj Dunber; bà'nftb boaj au!"
©olbat: Sci'tj ban idj'é. 3 roür Cru i b'Stallig

oom Âantonemànt füt)ce !"

Tel. Sein. 4823. Uegr. 1904.

und Privat-
¦

Bureau 637

E. Hüni
Rennweg 31, Zürich 1

Prima Refer. zur Verfügung

Auskünfte
Beobachtungen

utid private
Nachforschungen
ied. Art im In- u. Auslande.

Clin guteê 3cidjcn

©fjemann (jur Srau) :

Su, idj traf eben unfere
Äödjin; fie trug Seinen
neuen grüfjlingsfjut."

grau: SBirflidj? DB,
bann bürfen roir erroarten,
bafj fie Bleibt."

ba« rcftffamfle Jpttfêmfttet

gegen 343

fcor^eittge
@c^tt)di$ebei

Hftämtern
*län»cnfc btgutoijttt oon btn

Af(}ttn.
3n allen Xpotbefen, «(tjafjjtel

a 50 XûbUtten gr. 15..
ï>rr>f>ti><iiung gr. 3.50.

ptofpette gtatfS unb franfo

«tncralbtpot:
ßaboratorium 9iabolnt)

»nftl, Kittlert ©traSe 37

3eber non ©udj, ber uns einen neuen 3aljres=
aBonnenten juroeift, barf ftdj aus ber nadjfterjenben
ßifte non 33üdjem eines obet jroei unter ber glet=
djen 3tummer angejeigte als 33 r ä m t e ausfudjen.
©s foff fidj feiner genieren; benn roir roerben uns
einer jeben SMm'ie freuen, bie roir netfenben
bürfen.

ïutticreiê

i. Silttjeer: girlefanj \
î)er tanjenbe ^egafuë /

2. Führer : 2lu« £anê ©torrer« SReifebtidjlein \
&Q

36'Uner unb ©ünber / '

3. anorgenttjaler: Sdj felbft (®efûbte). SOHt geber--

jeidjnungen oom SBerfaffer 6.50

4. ©port unb Spiele: Anleitung unb ©runbjûge

jur (Srlernung unb jum Sktjtà'nbniê aller mo»

betnen ©portarten. 100 SSitber 4.

5. pierre Sîenott: Xtlanttê (Sfoman) br. 5.50

6. ajlaf Ctebermann: 3fdjt farbige SBiebergaben fei=

ner Sffierfe. ©nfû'brung »on Jpan« SBolff 4.

7. ir)ans ÜJtudj: SBom ©inn ber ®orif. SDcit 60 Saf. 6.25

8. o. <r)anftetn: 25te SBelt be« 3nfa. Sin ©ojiat
ftaat ber Söergangenbeit 5.

9. ffrohj ®tet : £iebe«gefdjid)ten be« Orient« 4.50

10. Äairo. S3on £an« aBitbalm. SBrit 15 SUufïra* \
tionen unb einer Äarte I

Sin ben Sorcn jum «alfton. 58on SBitbalm. |
5,50

29 SBilber

Ii. ^ödjler: SBilber »om alten Streut
SUuftrictt »on Jp. ^fenbfoi > 6.

Slltbeer: ©emofratte im graef
12. ©ggimann: ©attren unb einfalle \ 550

Sflttjeer: gamilie unb Umgebung /
13. ajlaja aJlotthen: Sie ©tabt am ©ee \ 5 2Q

^3aul Slltbeer: Sie »erbreljten ©ebidjte / '

14. STltRlaus ^olt: Safpar SRoüft geb. 5.50

15. 9îanbin : @m ©cbweijer in bet grembenlegion, geb. 5.50

16. «Paul 33ourgct: ©eê SEobeê ©tnn geb. 5.
17. 5roncesco Cfjiefa: ^iftorien unb Segenben, geb. 5.50

18. ©fcfjmann: ioo SSaUaben unb tjtflortfdje ©ebidbte

au« ber ©djroeijetgefdjtdjte geb. 6.

t9. Âlinfte=9îofenberger: grauenfpiegel l 6_
Sränadjen: j'SSa'rn / ' ' '

20. ©ottlteb Einher : Mite Stejler geb. \ fi
aJloefdjltn: SSrigitt SWfter /¦¦« D-su
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Jn den Aérien S ' ° ' "Pack doch nüd so en Hufe H a b a n e r o " l, die chunscht io im Berner Ober-

" land au über.«

Er: .Scho, aber weisch, die dörfed nie fähle; die g'höred zur iserne Ration.'

Doch gewih nicht tot!" stammelte ich.

Der Doktor befand sich in entsetzlicher Aus-

rrjumg. Seine Hände zitterten wie Espenlaub.

Er ist schon seit einigen Stunden tot/'
Vom Fieber?"
Fieber! Sehen Sie doch seinen Fuß an."

Ich blickte hin und fuhr mit einem Schrei
des Entsetzens zurück. Ein Fuß war nicht nur
aus dem Gelenk gerissen, sondern auch in der

abscheulichsten Weise verdreht.

Großer Gott", schrie ich. Woher kann

das kommen?"

Severall legte seine Hand auf die Brust
der Leiche.

Fühlen Sie einmal hier an", flüsterte er.

Ich legte meine Hand an dieselbe Stelle.
Der Körper war ganz weich und schlapp wie

bei einer mit Sägespänen gefüllten Puppe.

Das Brustbein ist weg", sagte Severall
im gleichen Flüstertone. Es ist ganz
zersplittert. Gott sei Dank, daß er das Laudanum

genommen hatte. Sie können auf seinem

Gesichte lesen, daß er den Tod im Schlafe

gefunden hat."

Aber wer mag der Täter sein?"

Ich habe nicht die leiseste Ahnung. Ich

ih?t?/5/? 6/t? oo/? t/t?/- ^/'^t?/5 t7^<7t?S/?S/7//?

In Wànstadl soll in einem der letzten

Nachzüglerkurse" folgender Dialog zwischen einem Offizier und

einem Ganz Gschyde" stattgefunden haben:

Offzier: Was mieched Ihr im Ehriegsfall, wänn

Ikr en sindlige Soldat g'sächid?"

Soldat: Ich schiäß en abe!"

Offizier: Und wänn Eu a sindligs Bataillon begägned?"

Soldat: Ich schiäß es abe!"

Offizier : Aber, passid au uf; was Ibr tue seddid,

wär d'Wach use z'rüeft."
Soldat: 'Jawohl, ich rüefe d'Wach use."

Offizier: Gut und wänn Ihr jetze a Chue

z'mitzt im ene Fäld inne g'sächid, was tätid Ihr do?"

Soldat: Ich schiäße sen abe!"

Offizier: Aber, aber dänkid doch au. Ihr würdid

sie i d'Stallig vo Euem Kantonemänt führe."

Soldat: Ich würd se i d'Stallig vom Kantonemänt

führe."
Offizier: Und wänn Ihr jetzä mi im ene Fäld

aträssid, was tuend' Ihr do?"
Soldat: Ich schiäße S'en abe!"

Offizier: D'Jhr syd naimen änderst! Gänd Eu

au d'Müb a chli z'denka."

Soldat : Jaso, ich wür d'Wach use rüefe."

Offizier: Potz Dunder; dänkid doch au!"
Soldat: Jätz han ich's. I wür Eu i d'Stallig

vom Kantonemänt führe!"

rel. iirin. 4»2Z. Ue«r. l>»04.

uncl k>riv»t-
i »

IZuresu KZ7

c. nüni
NkttinWSg ZI, irllriek 1

vsobsetitungsn

!ec> ârl im ln- u. Xusiancle.

Ein gutes Acichcn

Ehemann (zur Frau):
Du, ich traf eben unsere

Köchin? sie trug Deinen
neuen Frühlingshut."

Frau: Wirklich? Oh,
dann dürfen wir erwarten,
daß sie bleibt."

Neo-Satyrin
da« wirksamste Hilfsmittel

gegen Z4Z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
«lânzcnd begutachtet von den

Aerzten.

Jn allin Apotheken, «chachtll
à S» Tabletten Ar. t5.

Prvbepackung ?r. S.SO.

Prospelte gratis und franko

»eneraldepoN
Laboratorium Nadolny

«as-I. «ittl-r- «traSe Z7

Freunde!
Jeder von Euch, der uns einen neuen

Jahresabonnenten zuweist, darf stch aus der nachstehenden
Liste von Büchern eines oder zwei unter der gleichen

Nummer angezeigte als Prämie aussuchen.
Es soll sich keiner genieren' denn wir werden uns
einer jeden Prämie freuen, die wir versenden
dürfen.

Ladenpreis

t. Altheer: Firlefanz ^
Der tanzende Pegasus /

2. Biihrer : Aus Hans Storrers Reisebüchlein i ^Zöllner und Sünder / '

Z. Morgenthaler: Ich selbst (Gefühle). Mit Feder¬

zeichnungen vom Verfasser 6.50

t. Sport und Spiele: Anleitung und Grundzüge

zur Erlernung und zum Verständnis aller
modernen Sportarten, tvo Bilder 4.

5. Pierre Benoit: Atlantis (Roman) br. 5.50

6. Max Liebermann: Acht farbige Wiedergaben sei¬

ner Werke. Einführung von Hans Wolff ».

7. Hans Much: Vom Sinn der Gotik. Mit 60 Taf. 6.2S

8. v. Hanstein: Die Welt des Inka. Cin Sozial¬
staat der Vergangenheit 5.

9. Franz Blei : Liebesgeschichten des Onents ».so

to. Kairo. Von Hans Withalm. Mit ià Illustra-
tionen und einer Karte I

An den Toren zum Balkan. Von Withalm. l ^»
29 Bilder 1

tt. Bächler: Bilder vom alten Rheins
Illustriert von H. Pfendsack > 6.

Altheer: Demokratie im Frack 1

i2. Eggimann: Satiren und Einfälle ^ ^Altheer: Familie und Umgebung /
lZ, Maja Matthey : Die Stadt am See i ^

Paul Altheer: Die verdrehten Gedichte / '

44. Niklaus Bolt: Caspar Roüst geb. 5.so

ià. Randin : Ein Schweizer in der Fremdenlegion, geb. S.50

i6. Paul Bourget: Des Todes Sinn geb. S.
t7. Francesco Chiefs: Historien und Legenden, geb. 5.5»

t8. Eschmann: t»o Balladen und historische Gedichte

aus der Schweizergeschichte geb. 6.

l9. Klinke-Rosenberger: Frauenspiegel i

Fränzchen: z'Bärn / ' '
20. Gottlteb Binder : Alte Nester geb. 1 _

Moeschlin: Brigitt Rößler / ' '

>IrIKLI.LP^I^l2k 1924 blr. 33 lVekmen Sie bitte bei rZesteilunAen immer auk äen Nebelspalter" Le-uxl

10



befitje nidjt roeniger SJtut als meine 9Jîit=

menfdjen, aber bas ift meljr als idj ertragen
fann. SBenn Sie auf bie ,©amecort' gefjen
roollen "

Äommen Sie mit mir", jagte idj, unb
roir bradjen auf. SBenn mir nidjt liefen, fo

roar bies nur, um ben tetjten Sdjein ber

Selbftadjtung ju roafjren. Sie Ueberfafjrt iu
bem teidjten Äafjn auf bem Ijodjgefdjroolleiten
Strome roar fefjr gefäfjrlidj, aber roir jau=
berten nidjt einen Slugenblid. Jdj rubertc
unb ber Softor fdjöpfte bas fjereinfdjlagenbc
SBaffer aus, unb fo bradjten roir ben Äaljn
bis an bie ©amecod". Sort, mit 5toetr)un=
bert SJfeter SBaffer jroifdjen uns unb bem

nerroünidjten Jnfettanb, füfjlten roir uns roie=

ber ju SJtännem roerben.

SBir roerben in einer Stunbe roieber ju=
rücffefjren", fagte ber Softor. Sfber roir müf=
fen uns juoor nodj etroas ftarfen. Sttdjt für
ein Jafjresgefjatt mödjte tdj, bafj midj bie
Sieger in meinem jetjigen 3uftanb fäfjen."

Jdj fjabe bas grüfjftürf beftellt. Sann
roollen roir jurüdfafjren. Slber, um Rimmels
roillen, Sjerr Softor, roie foften roir bas
alles oerftefjen?" antroortete idj.

,,©s madjt midj faputt. Jdj fjabe non
bem Sämon SJooboo gefjört unb barüber ge=

ladjt roie bie anbern. Stber, bafj ber arme
alte SBalfer, ein anftänbiger, gottesfürdjtiger
ßnglänber fo jugrunbe gefjen mufj, ofjne bafj
ifjm ein Änodjen im Ceibe ganj bleibt, bas
Ijat midj fdjroer erfdjüttert. Jdj roilf es nidjt
leugnen. Slber fefjen Sie mal bortfjin, §err
SJtelbrum, ift biefer SJtann toll unb betrun=
fen, ober roas bebeutet bas fonft?"

Ser alte S3arterfon, mein ättefter SJtatrofe
unb fonft feft roie eine Sßnramibe, ftanb am
33ug unb ftiefj bie oon ber Strömung ljer=
angetriebenen $ötjer mit einem SJootsfjafen
oon bemfelben ab. Stber nun ftanb er mit
fdjlotternben Änien ba unb ftarrte oor |ta)
bin, inbem er einen 3eigefinger roie rafenb
in ber Cuft fdjroenfte.

Sefjen Sie fjer", rief er gettenb aus. Se=
fjen Sie fjer."

Unb im felben Stugenblide fafjen roir es.

©in mädjtiger, fdjroarjer 23aumftumpf fam
ben Strom fjerabgefdjoffen. Sein rüdroärtiger
Seil lag unter SBaffer. Unb etroa brei
<yufj oor itjm, fjing, roie eine Sigur am
33uge eines Sdjiffes, ein entfetjtidjer Äopf,
roeldjer fidj langfam oon einer Seite nadj
ber anbern roiegte. ©r roar ftadj, oon bös=

artigem Stusfefjen, fo grofj roie ein fleines
23ierfafj, oon matter, fdjroammartiger Jyarbe,

aber ber §ats, auf roetdjem er fafj, roar bun=

felgelb unb fdjroarj geftreift. Stls er in ber
Jdjäumenben Strömung an ber ©amecod"
oorüberfdjofj, fafj idj, roie fidj in einem gio=
fjen fiodje bes 33aumes jroei rtefige Sdjlingen
löften unb ber fjäBlidje Äopf plötjlidj bis ju
einer §öfje oon adjt ober jefjn gufj empor=
fdjnellte unb mit trüben, fjautbebedten Slugen
nadj ber Jadjt ftarrte. ©inen Stugenblief fpä=
ter roar ber 33aum an uns oorübergefdjo|jen
unb fdjroamm mit feinem gräulidjen Jnfaffen
bem Slttantifdjen Djean ju.

SBas roar bas?" rief idj aus.

Sas roar unfer Sämon aus ber Äüferei",
fagte Sr. Seoeratl unb geroann im felben
Slugenblid fein Selbftoertrauen roieber.

Ja, bas ift ber Seufel, ber unfere Jnfel
unfidjer gemadjt ïjat. ßs ift bte Stiefenfdjlange
oon ©aboon."

Jdj badjte an bas, roas idj an ber Äüfte
oon ungefjeuern Sdjlangen, roeldje im Jn=
nern bes Canbes leben unb ju regelmäßig
roteberfefjrenben 3«iten junger haben, ge=

fjört fjatte, unb beren Umfdjlingungen töt=

lidj roirfen. ßine SBodje oorfjer roar ein 3Bol=

fenbrudj niebergegangen, roeldjer biefen gro=
Ren, fjofjlen 23aum famt feinem 33erooljner
fjerabgefdjroemmt fjatte. 2B«r mag toiffen,

i um
(FURRER-ENZ)

liefert Vorhänge jeglicher Art vom
billigsten bis zum feinsten Genre zu
Fabrikpreisen direkt an Private.

Mustersendungen franco. 664

Scr infcrcffantcrc Seil
Steifer: Sagen Sie,

23auersmann, ift hier nidjt
ein gräulein auf einem
burdjgegangenen Sßferb
oorbeigefommen?"

33auer: greilidj, unb
grab fjier roarf fie ber
©auf ab."

Steifer: Um ©ottes=
mitten nur, roas ift aus
ifjr geroorben?"

23auer: SBeifj nidjt; idj
bin bem S3ferbe nadjge=
taufen."

Für englische Korrespondenz
benötigt der Kaufmann, sei er Angestellter oder Prinzipal, ein Hilfsbuch, das ihm in allen
Fällen, wo er wegen des Ausdrucks, der Satzkonstruktion oder anderem mehr im Zweifel
ist, erschöpfende Auskunft gibt. Ein solches Hilfsmittel, unübertroffen in seiner Art, ist das
kürzlich erschienene Englische Satzlexikon von Rabe-Rieffel". Dieses emzig
dastehende Werk, hervorgegangen aus der reichen Materialsammlung, die ein Mann der Praxis
in jahrelangem Fleiss und mit grösstem Verständnis zusammen getragen, gibt die besten
Uebersetzungen der einzelnen deutschen Wörter und Wendungen nicht nur für s'ch allein,
sondern im Zusammenhang mit grösseren und kleineren sorgfältig ausgewählten Sätzen,
wobei stets grösster Wert auf tadellosen, formvollendeten Ausdruck in beidm Sprachen
gelegt wurde. .Rabe-Rieffel" muss nach dem Urteil massgebender Persönlichkeiten zu dem
ei ernen Bestand jedes kaufmännischen Bureaus zählen und das Vademecum jedes
Korrespondenten bilden! Unterzeichnete Buchhandlung liefert dieses Werk, dessen Barpreis
24 Fr. beträgt, unter Zuschlag von zehn Prozent auch gegen monatliche Abonnementszah-
lungen von 3 Fr., und zwar auf Wunsch erst MT zur Ansicht auf vier Tage, nachher
fest, daher jedes Risiko ausgeschlossen (Postchcck-Konto VIII 1387.) (Z. O. 188) 55

Albert Zeller, Zürich 1, Tiefenhöfe 6 (Paradeplatz).

^UptlfF
33ebeutenb[te îagesâettung ber O ft f d) to e 1 3

ftür îlrrçetgeit aller %vt mit (Erfolg bertiitjtes 3n|erttonsorgan

ïâglicfje Auflage gegen 17000 jemplare

Voftabomtemertts für 3 «Dtonate 6 3fr- 20 Wp., für 6 OJtonate 11 gfr. 90 9?p.

Bedangen Sie fioftenooranfdjläge unb iprobemimmern oom ©erlag:

5uber & do., ftrauenfelt)

Philosophie

Ji'd) nein, idj geb gar niajt gern in bic gerien ju
Dnfel JRobcrt; bei bem mufj tdj »iel ju artig fein."

f^TELL-SHAMPOON
*® DAS GUTE HAARPFLEGE-MITTEL

Verlangen Sie ausdrücklich: TEIL-MARKE "
Preis 25 Cts. Tell-Parfümerie, Basel.

Dolderbahn
nach Wal d haus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. 728

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer aut den Nebelspalter" Bezug!
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besitze nicht weniger Mut als meine
Mitmenschen, aber das ist mehr als ich ertragen
kann. Wenn Sie auf die ,Gamecock' gehen
wollen "

Kommen Sie mit mir", sagte ich, und
wir brachen auf. Wenn wir nicht liefen, so

war dies nur, um den letzten Schein dcr
Selbstachtung zu wahren. Die Ueberfahrt in
dem leichten Kahn auf dem hochgeschwollenen
Strome war sehr gefährlich, aber wir
zauderten nicht einen Augenblick. Ich ruderte
und der Doktor schöpfte das hereinschlagenoc
Wasser aus, und so brachten wir den Kahn
bis an die Eamecock". Dort, mit zweihundert

Meter Wasser zwischen uns und dem

verwünschten Jnselland, fühlten wir uns wieder

zu Männern werden.

Wir werden in einer Stunde wieder
zurückkehren", sagte der Doktor. Aber wir müsscn

uns zuvor noch etwas stärken. Nicht für
ein Jahresgehalt möchte ich, daß mich die
Neger in meinem jetzigen Zustand sähen."

Ich habe das Frühstück bestellt. Dann
wollen wir zurückfahren. Aber, um Himmels
willen, Herr Doktor, wie sollen wir das
alles verstehen?" antwortete ich.

Es macht mich kaputt. Ich habe von
dem Dämon Voodoo gehört und darüber ge¬

lacht wie die andern. Aber, daß der arme
alte Walker, ein anständiger, gottesfürchtiger
Engländer so zugrunde gehen muß, ohne daß
ihm ein Knochen im Leibe ganz bleibt, das
hat mich schwer erschüttert. Ich will es nicht
leugnen. Aber sehen Sie mal dorthin, Herr
Meldrum, ist dieser Mann toll und betrunken,

oder was bedeutet das sonst?"

Der alte Patterson, mein ältester Matrose
und sonst fest wie eine Pyramide, stand am
Bug und stieß die von der Strömung
herangetriebenen Hölzer mit einem Bootshaken
von demselben ab. Aber nun stand er mit
schlotternden Knien da und starrte vor n.»>

hin. indem er einen Zeigefinger wie rasend
in der Luft schwenkte.

Sehen Sie her", rief er gellend aus. Sehen

Sie her."
Und im selben Augenblicke sahen wir es.

Ein mächtiger, schwarzer Baumstumpf kam
den Strom herabgeschossen. Sein rückwärtiger
Teil lag untcr Wasser. Und etwa drei
Fuß vor ihm, hing, wie eine Figur am
Buge eines Schisfes, ein entsetzlicher Kopf,
welcher sich langsam von einer Seite nach
der andern wiegte. Er war flach, von
bösartigem Aussehen, so groß wie ein kleines
Bierfaß, von matter, schwammartiger Farbe,

aber der Hals, auf welchem er saß, war
dunkelgelb und schwarz gestreift. Als er in der
schäumenden Strömung an der Eamecock"
vorüberschoß, sah ich, wie sich in einem großen

Loche des Baumes zwei riesige Schlingen
lösten und der häßliche Kopf plötzlich bis zu
einer Höhe von acht oder zehn Fuß
emporschnellte und mit trüben, hautbedeckten Augen
nach der Jacht starrte. Einen Augenblick später

war der Baum an uns vorübergeschossen
und schwamm mit seinem gräulichen Insassen
dem Atlantischen Ozean zu.

Was war das?" rief ich aus.

Das war unser Dämon aus der Küferei",
sagte Dr. Severall und gewann im selben
Augenblick sein Selbstvertrauen wieder.

Ja, das ist der Teufel, der unsere Insel
unsicher gemacht hat. Es ist die Riesenschlange
von Eaboon."

Ich dachte an das, was ich an der Küste
von ungeheuern Schlangen, welche im
Innern des Landes leben und zu regelmäßig
wiederkehrenden Zeiten Hunger haben,
gehört hatte, und deren Umschlingungen tätlich

wirken. Eine Woche vorher war ein Wol-
keubruch niedergegangen, welcher diesen großen,

hohlen Baum samt seinem Bewohner
herabgeschwemmt hatte. Wer mag wissen,

llll M«
liekert Vortlängs serieller vorn kil-
li^sien bis ?urr> keiiisten lüenre ?u fsdrik
preisen tiirekt an private.

lVlustersenciun^en krsnco. ««4

Dcr iutcrcssautcrc Tcil
Reiter: Sagen Sie,

Bauersmann, ist hier nicht
ein Fräulein auf einem
durchgegangenen Pferd
vorbeigekommen?"

Bauer: Freilich, und
grad hier warf sie der
Gaul ab."

Reiter: Um Eottes-
willen nur, was ist aus
ihr geworden?"

Bauer: Weiß nicht: ich
bin dem Pferde
nachgelaufen."

?üir engliselie Xo^esponclen?
benötigt der X-.ulmi.nn, sei er Angestellter ocier prinzipal, ein ttillsduck. cias ikm in -Men
l'Allen, wo er «exen cies àusclruciis, cler Sst/.icnnslrutition ocier -»nclerem mekr im -?veilei
ist, erscböplencie àskunlt gibt. Li» solcties lUIlsmitiei. unükertrnklen in scinec Hrt, ist ciss
kürziick erschienene engliscns SstllexiXon von lîsoe-MsffSl". Dieses e Nüi« cia
stetiencie tVerk, bervorgeg-mgen »us cier reiclien àteri-UsammIung, ciie kin IVI->nn cier t>r->xis
in janreisnxem ssieiss unci mit grösstem Verstäncinis 2U5-.mme>>getr->gen. gibt clie besten
veberset-ningen cler einzelnen cleutsctien Wörter uncl VVenclungen nicbt nur liir s ek -Mein,
sonciern im ^us-lmmenk-ing mit grösseren unci kleineren snrgksltig -lusge»äbiten 8-itzen,
wobei stets grösster Verl -»ik tscleliosen, kormvollencleteii àsciruck in beici^n 8pr->cben
gelegt vurcie. »kake-kiellel- muss n-.cn clem Urteil rnassgekencler ?er>>ön>icb>ieiten eu clem
ei ernen lZes>»ncI jecies >. -.ulm-inniscnen ljuresus /iibien unci clas V«ciemecum jecies Xnrre-
sponclenten biicien! vnterzeicbneie lZuckli-incllung iiekert clieses ìVerli. ciessen Narpreis
24 fr. beträgt, unter -?uscbi->g von -enn Prozent ilucn gegen mon-itliclie Abonnements?»!,-
lungen von Z fr., uncl ?vâr ->ul Wunsck erst VW" iür Ansieni »us vier 1°sgs, n-x^bber
lest, claber jecies kisiico susgesclilossen (Postcbcck-Xontn VIII IR7.) v. I88> SS

/ìloei-î ZlvIIer, Illricn 1, 'rl-kenncike 6 (psrscleplà).

Bedeutendste Tageszeitung der Ost schweiz
Für Anzeigen aller Art mit Erfolg benutztes Insertionsorgan

Tägliche Auflage gegen l70L>0 Exemplare

Postabonnements für 3 Monate K Fr. 20 Rp., sür 6 Monate ll Fr. 90 Rp.

Verlangen Sie Kostenvoranschläge und Probenummern vom Verlag:

Huber Se Co., Frauenfeld

?Ki1o8Opl2ie

.Ach ncin, ich geh gar nicht gern in die Ferien zu

Onkel Robert- bei dem muß ich viel zu artig sein.'

Veàger, Sie suscirücklicb: ^l-l.l.-k>1QK><k: "
preis ?5 Lts. lell-p-zrfûmerie. Ssse!.

Ilolàdà
nsek Ws! rlksus voilisr

tàcrlick bis 12 là
riacbls irn kZetriebe
I?etour!àtbl>Lt8.
im /Xknnnerrierit

45 Lts. 7W

Kebmen Sie bitte bei lZestellunxen immer auk clen Nebelspalter" lZe-ZUZ!
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non roetdjem Sropenroalbe fie gefommen roa=

ren. Ser 23aum ftranbete an ber fleinen Dft=

budjt bes ©ilanbs. Sie Äüferei mar bas

nädjfte §aus. 3roeimaI fjatte bas Sier ben

SBadjmann geljolt, um feinen roiebetfefjren=
ben junger ju ftiften. 23ergangene Scadjt mar

es ofjne 3roetfel roieber gefommen, als Se=

oeraff gfaubte, etroas bei bem genfter roafjr=

junefjmen, aber unfere Sidjter fjatten es oer=

fdjeudjt. Es roar roeiter geftodjen unb tjatte
ben armen SBaffer im Schlafe erroürgt.

SBarum fjat es ifjn nidjt mit fortge=

fdjteppt?" fragte idj.

Ser Sonner unb bie 93titje müffen bie

33eftie oerfdjeudjt fjaben. Sa ift Jljr Steroarb,

§err SJÎelbrum. Je efjer roir früfjftütfen unb

nadj ber Jnfel jurürffefjren, befto beffer roirb

es fein, fonft fönnten einige ber Sieger glau=

ben, baf? roir uns fürdjten."
©nbe.

Gfjellner: Sarf idj Jfjne be Uebcrjtefjer
us b'r ©arberobe fjole?" §err: Ja, gern;
ba fjänb Sie es Srinfgälb, aber bringeb S'
m'r djli en fdjöne."

2Sie urteilt
bte greffe über ben hebelfpalter

2lmcrtfanifujc <SctjrociJcr=3citung
Bom 19. 3uni 1924 :

SBor unê liegen einige ber neueften Stummern beë

.Stebelfpalter", ber fett jwei 3ab«n im neuen SBerlag

in Storfcbadj berauêfommt, unter ber rübrigen Sîebafe

tion Bon *paul Tüü)eex. 2fud) für unê 2tmerifa=@tf;tneijer,
bie tnir boaj immer nodj am alten SJcuttertanbe febn=

füdjttg bangen, bietet biefeê famofe SJBi|blatt febr Biel.

25tefer ulfige SBitjbolb entbätt jum grofen Seit fro'blidje

©efdjtdjten, luftige ®ebid)te unb anbeimelnbe SBifce auê

allen Äantonen, unb tatfädjlidj mag man feineê ber

Jpefte eber auê ber Jpanb legen, alê biê man eê Bon

Änfang biê jum (Snbe burefjgelefen fjat.

SSor (Bericht

Stidjter: SBie oiele 33orftrafen tjaben

Sie?" Stngeflagter: pnf." Stidjter:

Sie erfjaften nunmefjr bas SJtajimum ber

Strafe!" Stngeflagter: $ett Sßräfibent,

roirb benn ben regelmäßigen Äunben fein

Slabatt beroitligt?"

(Stbgenöfftfc&eS ©d}ü&enfeft in Hazau.

3um erften SOtal würbe am SibgentSffifdjen @d)ü't}en=

feft audj ber coffeïnfreie .Kaffee £ag auêgefcfjenft. 3n
bret Sttefenfodjern bereitete ununterbrodjen eigenes $eri
fonal ber Äaffee;Jpag=©efeIIfcf)aft ben Cabetranf fünft*
geredjt ju. Sffiie mir borten, rourben enorme SfRengen

biefeê feinen, bte SlerBen nicfjt erregenben .Raffeeê fon=

furniert. @ê foll Sage gegeben baben, an benen 5000

Saffen getrunfen rourben, traê einem Duantum Bon

700 eitern entfprtcbt. föiöge bie Senife beê Äaffee #ag:
.Jg>erj unb Jpanb rubig" bte Sîefultate redjt Bieter

©djtlçen gû'nftig beeinfluft baben.

PHOTO
ARBEITEN

Unsere
raschen, sorgfältigen Lieferungen
nach auswärts sind bekannt

*
Verlangen Sie die reizend ausgestattete
Broschüre Das Erinnerungsbild" (gratis)

W.WALZ/ST.GALLEN
OPTISCHE WERKSTÄTTE

Za 2891 g [36

HAPAG-HARRIMAN

HAMBURG AMERIKALINIE
UNITED AMERICAN LINES

(HARRIMAN LINE)

Nach

NORD-AMERIKA
etwa 5 7 t ög ige Abfahrten

SÜD-AMERIKA
etwa 14 t ä g i g e Abfahrten

CANADA
etwa 3 wörh entl. Abfahrten

CUBA -MEXICO, Westindien
etwa 4 wöchentl. Abfahrten

AFRIKA.OSTASIEN
ßilligeBeförderung, vorzügliche
Verpflegung, Unterbringung in
Kammern in allen Klassen
Auskünfte und Druck/fachen durch

Eugen Bär, Luzern
Generalvertreter für die Schweiz
und dessen Vertreterin St.Gallen :

Marco Af/usfoni. Ebenso durch
IÏ.Attenberyer, Generalvertreter
für Zürich. (Za28b<tg) 38

Radio MARCONI

Komplette Empfangsapparate
sowie sämil. Radiozubehörieile

ZELLWEGER a.g. USTER
Za3120g [52
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von welchem Tropenwalde sie gekommen

waren. Der Baum strandete an der kleinen
Ostbucht des Eilands. Die Küserei war das

nächste Haus. Zweimal hatte das Tier den

Wachmann geholt, um seinen wiederkehrenden

Hunger zu stillen. Vergangene Nacht war
es ohne Zweifel wieder gekommen, als
Severall glaubte, etwas bei dem Fenster
wahrzunehmen, aber unsere Lichter hatten es

verscheucht. Es war weiter gekrochen und hatte
den armen Walker im Schlafe erwürgt.

Warum hat es ihn nicht mit
fortgeschleppt?" fragte ich.

Der Donner und die Blitze müssen die

Bestie verscheucht haben. Da ist Ihr Steward,
Herr Meldrum. Je eher wir frühstücken und

nach der Insel zurückkehren, desto besser wird
es sein, sonst könnten einige der Neger glauben,

daß wir uns fürchten."
Ende.

Jäso
Chellner: Darf ich Ihne de Ueberzieher

us d'r Garderobe hole?" Herr: Ja, gern:
da händ Sie es Trinkgäld, aber bringed S'
m'r chli en schöne."

Wie urteilt
die Presse über den Nebelspalter?

Amerikanische Schwei-cr-Zcituug
vom t9. Juni t924 :

Vor uns liegen einige der neuesten Nummern des

.Nebelspalter-, der seit zwei Jahren im neuen Verlag
in Rorscbach herauskommt, unter der rührigen Redaktion

von Paul Altheer. Auch für uns Amerika-Schweizer,
die wir doch immer noch am alten Mutterlande
sehnsüchtig hängen, bietet dieses famose Witzblatt sehr vicl.

Dieser ulkige Witzbold enthält zum großen Teil fröhliche

Geschichten, lustige Gedichte und anheimelnde Witze aus

allen Kantonen, und tatsächlich mag man keines der

Hefte eher aus der Hand legen, als bis man es von

Anfang bis zum Ende durchgelesen hat.

Vor Gericht

Richter: Wie viele Vorstrafen haben

Sie?" Angeklagter: Fünf." Richter:

Sie erhalten nunmehr das Maximum der

Strafe!" Angeklagter: Herr Präsident,
wird denn den regelmäßigen Kunden kein

Rabatt bewilligt?"

Eidgenössisches Schützenfest in Aarau.

Zum ersten Mal wurde am Eidgenössischen Schützenfest

auch der coffeïnfreie Kaffee Hag ausgeschenkt. Jn
drei Riesenkochern bereitete ununterbrochen eigenes

Personal der Kaffee-Hag-Gesellschaft den Labetrank
kunstgerecht zu. Wie wir hörten, wurden enorme Mengen
dieses feinen, die Nerven nicht erregenden Kaffees
konsumiert. Es soll Tage gegeben haben, an denen 5000
Tassen getrunken wurden, was einem Quantum von

7t>0 Litern entspricht. Möge die Devise des Kaffee Hag:
.Herz und Hand ruhig- die Resultate recht vieler

Schützen günstig beeinflußt haben.

Unsere
rssckcn, sorglsltigen i.iclerungen
nsck susxvsrts sincl belcsnnt

Verlangen Lie ciie ràeiici susgestsitete
kroscbürc Oss ^rinnerungsbilci" lgrstis)
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